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Die Acker wandern in die Berge

und mit ihnen Maschinen und Gerdte

; . T TR e G T
1 Sosteil sind die Hénge, o oo, SRR, ¢ B o % ‘ :
dass weder Menschen- k%2 Mgl MR R A s a4

noch  Tierkrdfte hier i W i g o0 : b | N
einen Pflug zu ziehen L | ' i
vermochten. Die Bau-
ern sind versammelt,
um 'zu hdren, wie das
unmdaglich Erscheinen-
de doch maglich wird

2 Der Motor leistet es!
In ithm/sind die vielen
Pferdekrdfte, welche
notig sind ...

3 ...um den Pflug an
dieser gdhen Halde
mit Hilfe eines Draht-
seiles durch den Wie-
senboden zu reissen

& Nach dem Pflug wird
Quch die’Egge mittels
"des gleichen Systems
Uber die [frisch aufge-

. Yorfenen . Ackerfur-
chen gefiihrt

5 .»V{OM. damit kénnte
as :gehenl“ Mmeinen die

‘ Qyuet". nWenn wir zy-
sammenstehen ynd zu-
s'alﬁvmenwerchen,konn
jauehiunser Dorf seine
/ upflicht mit Hiife

alen Anbay-

IR




	Die Äcker wandern in die Berge

